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Die technische Basis einer Sanierungsstrategie  
ohne einen Bezug zu 
 
• Einer wirtschaftlichen Betrachtung 
• Vertrieb und Marketing 
• Politischen Aktivitäten 



 
 
Beim Kunden:  
Schorsch (Heizungsbauer), jetzt haben wir so einen 
neuen Brennwertofen, aber es rauscht an 
jedem Heizkörper … und im Kinderzimmer wird 
es immer noch nicht schnell genug warm. 
Was Schorsch denn jetzt wohl macht …  
 

Beim Hausarzt:  
Herr Doktor, es rauscht und pfeift im Ohr. Und 
ich habe immer kalte Füße …. 
Der Arzt: Ihr Blutdruck ist zu hoch …… aber 
warum dann die kalten Füße ? Das müssen wir 
uns mal näher anschauen. 
 



Was Schorsch denn jetzt wohl macht … 
 
Und ob er die folgenden Zusammenhänge 
kennt, versteht, berücksichtigt …. ???  
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Die Standardfrage am Telefon  

Könnt Ihr 
Verfahren B ? 

Lösungsvorschlag: 

• A. Umkehrosmose 

• B. Software-update bei VW 

• C. Erweitertes Berechnungsverfahren (u.a. raumweise Heizlast) 
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Zwei Regeln für ein Ziel  

| 8 

Regel 1:  
Von außen nach innen  
Von oben nach unten  

Regel 2: Die vereinfachte Heizlast (Transmission und Lüftung) pro 
Raum ist die Basis für jede Berechnung / Auslegung.  
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Optimierung mit System 
 

• Das Haus hat einen Bedarf an 
Wärme (Alt, Neu, Sanierung) 

• Jeder Raum hat einen 
individuellen Bedarf an 
Wärme (Transmission und 
Lüftung) 

• Über eine Heizfläche wird die 
Wärme in den Raum (Ort) 
abgegeben 

• Die Wärmezufuhr 
(Wärmemenge) 
erfolgt über die erforderliche  
Wassermenge und die  
Temperaturdifferenz zwischen 
der Heizfläche und dem Raum 

CO2 

Statische  Betrachtung / I  
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Gleichgewicht im System  

• Im Volllastfall  durch die 
Auslegung mit den 
Wärmeübertragungsflächen, 
Systemtemperaturen und 
Ventilen (Drosselorgane) in 
Abhängigkeit von der vom 
Wärmeerzeuger (BW,WP, …) 
bereitgestellten Leistung. 

• Im Teillastfall  wird durch 
eine  witterungsgeführte 
Regelung die Wärmezufuhr 
angepasst und durch 
druckregelnde Komponenten 
(Differenzdruckregler, 
Hocheffizienzpumpe)  
das Verteilsystem in einen 
definierten Zustand versetzt. 

CO2 

Optimierung mit System 
 

Statische  Betrachtung / II  
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• Durch eine zentrale 
Nachtabsenkung kommt das 
Gebäude aus dem 
Gleichgewichtszustand 

• Fremdwärme wird durch  
Regelungstechnik genutzt  
(Thermostate, 
Einzelraumregelung) 

• Zur gewünschten Zeit sollen die 
zu beheizenden Räume die 
gewünschte Temperatur 
erreichen 

• Durch individuelle 
Nutzungsprofile (Nutzereingriff) 
in einzelnen Räumen ändern 
sich ebenfalls die hydraulischen 
Verhältnisse 

Dynamische  Betrachtung / I  
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Optimierung mit System 
 

http://static.twoday.net/isaboh/images/sonne.jpg
http://static.twoday.net/isaboh/images/sonne.jpg
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•Das System sollte 
möglichst schnell die 
Anforderungen des Nutzers 
zufriedenstellen! 

 

 Die Arbeitsformel  

  Das „Wohlfühlklima“   
(Temperatur – CO2, Feuchte) 
zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort  

CO2 
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Dynamische Betrachtung / II  

Optimierung mit System 
 

http://static.twoday.net/isaboh/images/sonne.jpg
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 Bitte beachten Sie die  
 ĂGrenzenñ einer Berechnung 

Erster Schritt:  
Gleichmäßige Verteilung  
der Wassermenge !  

Zurück zum hydraulischen Abgleich  
 

 Zweiter Schritt:  
 Anpassung der Heizkurve für jeden Lastfall !  
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Die Software muss Ăpassenñ é 

http:// heating.danfoss.de/tools/software  
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é und die Ergebnisse auch ;- )  
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Eine merkw¿rdige Tabelle é 

? 
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… es wird sonst NICHT funktionieren !!! 

Die 3 Bausteine  zum Erfolg 
 
• Praxisnahes Regelwerk/Leitfaden 

zur Sanierung 
• Theorie kennen J – in der Praxis 

realisieren L mit dem Ziel: …. 

• … wir brauchen einen „Haus-Arzt“ 
oder „Energiearchitekt“ 

• Und wir brauchen ein Geschäftsfeld 
„Optimierung und Sanierung“ 
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Praxis 
Super Theorien, aber wie sieht es 
denn in der Wirklichkeit aus ?  
 
Ein Beispiel … 
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Untersuchung Techem / Haustechnikdialog vom 21.01.2016 
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Zitat aus Artikel Haustechnikdialog vom 21.01.2016 

Das liegt neben nicht beeinflussbaren 
Faktoren , wie etwa der Lage der 
Wohnung im Gebäude, an  

1. Der Intensität der Wohnungsnutzung,  

2. Dem individuellen 
Temperaturempfinden und  

3. (insbesondere) dem 
Lüftungsverhalten. 
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Theorie  und Praxis  
 
• www.hydraulischer-abgleich.de 
 
• www.ein-energiesparhaus.de 
 

 
 

 
 
 

 
 

http://www.hydraulischer-abgleich.de/
http://www.hydraulischer-abgleich.de/
http://www.hydraulischer-abgleich.de/
http://www.ein-energiesparhaus.de/
http://www.ein-energiesparhaus.de/
http://www.ein-energiesparhaus.de/


Bernd Scheithauer 
Bernd.Scheithauer@danfoss.com 
 
www.heating.danfoss.de  
www.learning.danfoss.com 
www.hydraulischer-abgleich.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Haben Sie noch Fragen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


